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läge für die Entwicklung der p. E. 
ist die Weltanschauung des —► Mar
xismus-Leninismus, die immer mehr 
zur Weltanschauung des ganzen Vol
kes wird. So vollzieht sich ein Pro
zeß, in dem sich das Bündnis zwi
schen den Klassen und Schichten, 
ihre Annäherung ständig vertieft, ein 
Prozeß, der in der kommunistischen 
Gesellschaft letztlich zur Überwin
dung der Klassen führen wird. Dabei 
gilt es zu beachten, daß im Sozialis
mus noch unterschiedliche Formen 
des gesellschaftlichen Eigentums be
stehen: das Volkseigentum und das 
genossenschaftliche Eigentum. Die 
Produzenten haben noch eine unter
schiedliche Stellung in der gesellschaft
lichen Organisation der Arbeit; un
terschiedlich sind das Vcrgcsell- 
schaftungs- und Organisationsniveau. 
Daraus ergeben sich die zur Zeit 
noch existierenden wesentlichen Un
terschiede zwischen den Klassen und 
Schichten.

Politologie: Bezeichnung für die 
gegenwärtigen bürgerlichen Wissen
schaftsdisziplinen, die sich mit der 
—► Politik als ihrem Gegenstand be
schäftigen. Die P. soll die Politik der 
imperialistischen Bourgeoisie be
gründen und rechtfertigen. Die poli- 
tologischcn Forschungen sollen letz
ten Endes der praktischen Politik der 
Bourgeoisie zur Aufrechtcrhaltung 
und Festigung ihrer Macht Erkennt
nisse liefern. Staat und Politik wer
den von der P. meist als klassen
indifferent betrachtet; sie dienen 
vorgeblich der ganzen Gesellschaft 
und bedürften lediglich rationellerer 
Gestaltung; hierzu soll die P. bei
tragen. Ihr Hauptanliegen ist die 
Verbreitung und pseudowissenschaft
liche Fundierung des Antikommu- 
nismus, die Verleumdung der sozia
listischen Gesellschaft und der kom
munistischen und Arbeiterparteien.

polytechnische Bildung und Erzie
hung: Wesenszug der sozialistischen 
-> Bildung und Erziehung der hcr-

anwachsenden Generation und wich
tiger Bestandteil der sozialistischen 
—Allgemeinbildung. K. Marx bc- 
zcichnete sie neben der geistigen und 
der körperlichen Erziehung als einen 
wesentlichen Bestandteil der Erzie
hung: „Polytechnische Ausbildung,
die die allgemeinen Prinzipien aller 
Produktionsprozesse vermittelt und 
gleichzeitig das Kind und die junge 
Person einweiht in den praktischen 
Gebrauch und die Handhabung der 
elementaren Instrumente aller Ar- 
beitszweige“. (Marx, MEW, 16, 
S. 195) W. I. Lenin und N. K. Krup- 
skaja haben die gesellschaftliche Not
wendigkeit der p. B. aus den Be
dürfnissen und der Entwicklung der 
sozialistischen Industrie abgeleitet 
und damit die von Marx entwickelte 
Begründung für den gesetzmäßigen 
Ursprung der p. B. aus der Natur 
der großen Industrie unter den Be
dingungen sozialistischer Produk
tionsverhältnisse weitergeführt. Die 
p. B. leistet einen bedeutsamen Bei
trag zur Entwicklung sozialistischer 
Persönlichkeiten mit einer hohen 
wissenschaftlichen Bildung, einem 
entwickelten sozialistischen Bewußt
sein, einer kommunistischen Einstel
lung zur Arbeit und der Bereit
schaft, jede Arbeit zum Wohle der 
Gesellschaft und des einzelnen zu 
leisten. Sie ist allgemeines Bildungs
prinzip und prägt den Charakter der 
sozialistischen Schule. Das polytech
nische Prinzip wird in allen Unter
richtsfächern, besonders in den mathe
matisch-naturwissenschaftlichen Fä
chern, verwirklicht. Zugleich ist die p. 
B. Gegenstand spezieller Unterrichts
fächer. Dazu gehören in der Unter
stufe „Werkunterricht“ und „Schul
gartenunterricht“, in den oberen 
Klassen die Fächer „Einführung in 
die sozialistische Produktion“, „Tech
nisches Zeichnen“ sowie „Produk
tive Arbeit“. Dieses wird vorwiegend 
in den Betrieben der Industrie und 
Landwirtschaft durchgeführt. Ziel der 
p. B. ist es, auf der Grundlage eines 
soliden mathcmatisch-naturwissen-


